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des ausgewlesenen Rechtshistorikers und wohl bedeutendsten evangelıschen (Staats)Kırchen-
rechtlers der Gegenwart eintreten wollen, würde den Rahmen einer Rezension überschreiten.
Stattdessen möchte ich mich auft einıge Anmerkungen ZUT Auswahl der Schritten beschränken.

UÜblicherweise wiırd miıt dem Stichwort »(Gesammelte Schriften« ıne nach bestimmten Kriterien
erfolgte Auswahl zentraler Aufsätze AUS dem Gesamtwer eines Wiıssenschaftlers assozulert, denen
herausragende Bedeutung zukommt und die durch die Vereinigung 1n Buchtorm für Forschung
und Lehre leicht zugänglıch gemacht werden sollen. Im vorliegenden Fall War tür die Auswahl der
1ın Band und 1{1 anläßlich des Geburtstags VO Martın Heckel erschienen Schritten die Kon-
zentratıon auf »dıe oroßen Aufsätze« der eıt 1959 bıs 1988 maisgebend. Das Auswahlkriterium
bleibt mıiıthın 1m Diffusen, wen1g dıie wıssenschaftliche bzw. wıssenschaftsgeschichtliche Be-
deutung der 1n den beiden Bänden publizierten Autsätze 1ın Frage stehen kann Dıies gilt uch für
die ZUT!T Besprechung anstehenden Bände 111 und L in denen die wıssenschafttliche Arbeit der Fol-
vezelt, der Jahre 1989 bıs 1998,; dokumentiert wurde, darunter die bıslang unveröttentlichte Mono-
graphıe »Religionsftreiheıit. Eıne säkulare Verfassungsgarantie« (S 647-859). Dieses Verfahren,
Aufsätze nach Bedeutung und Chronologie auszuwählen, 1st War prinzıpiell legıtım, birgt aber
die Schwierigkeıt 1ın sıch, da{fß die ausgewählten Aufsätze nıcht übergeordneten thematischen
Gesichtspunkten zusammengefaßßt werden können. SO tinden sıch, eın Beispiel geben, die
torschungsgeschichtlich emınent bedeutsamen und nach Ww1e€e VOT häufıg zıtlerten Auftsätze Heckels
Z121 frühneuzeitlichen Reichsreligionsverfassung 1ın den Bänden I7 LL {I11 und I W as eiınem raschen
Zugriff nıcht unbedingt törderlich 1St. Kritisch anzumerken bleibt auch, da{ß der Herausgeber auft
eın vollständiges Werkverzeichnıis, das einen raschen UÜberblick uch über dıe nıcht ausgewählten
Autsätze SOWI1e die monographiıschen Werke ermöglıcht hätte, verzichtet hat. Vorzügliches eistet
hingegen das Personen- und insbesondere das elaborierte Sachregister, das allen Interessenten, Hı-
storıkern WI1eEe Juristen, die rasche Orıentierung 1n dem gewaltigen (euvre Heckels erleichtert. Au-
Kerst zweckmälßig 1St uch die Entscheidung des Herausgebers, die Seıtenangaben der Orıiginalver-
öffentlichungen oberen Innenran: in eckıgen Klammern anzugeben und die rasche
Orıientierung unabhängig VO der verwendeten Textausgabe erleichtern. Norbert Haag

RUDOLF MORSEY: Von Wındthorst bıs Adenauer. Ausgewählte Aufsätze Polıitik, Verwaltung
und polıtischem Katholizismus 1m und Jahrhundert, heg ULRICH VO HEHL
Rechts- und Staatswissenschaftliche Veröffentlichungen der Goörres-Gesellschaft NF,; Bd 80)
Paderborn: Ferdinand Schöningh 1997 855 Geb 1485,—

» E,s o1bt untrügliche Zeichen, die uch dem Zeithistoriker sıgnalısıeren, Wann 1n selıner eigenen
Lebenszeıt weıt fortgeschritten 1St, da{fß inzwıschen selbst historisiert wiırd, Iso jene
Spezıes VO Zeıtgenossen aufgerückt Ist. dıe sıch ihrerseıts als Objekt für wıssenschafrtliche Er-
kenntnisinteressen oder vielleicht 11U Neugıer anbieten. Eın solches Zeichen 1St eLwa die An-
drohung oder gar das Erscheinen eıner Festschrift 1 16 (S 836) Rudaolf Morsey hatte 1997 als
1es VOT Archivaren und Hıstorikern bereits seıne Festschrift erhalten (Staat und Par-
telen. fl.l T Rudolt Morsey AT Geburtstag, hg Kar'l! Dıieter Bracher u Berlin
Zum Geburtstag tolgte der hiıer anzuzeıgende Sammelband mMiI1t Autsätzen A4US der Feder des
adurch Geehrten. Eıner der Beıträge über »Gründung und Gründer der Kommıissıon fu T Zeıtge-schichte 462« (1995) zeıgt, da{fß Morsey solche Hıstorisierung leicht ertragt, arüber hınaus
ber uch ZUr!r »Selbsthistorisierung« bereit 1St und damıt 4AUS$S dem Ansatz der Zeitgeschichte ıne
der letztmögliıchen (wenngleich nıcht unproblematischen) Konsequenzen zieht. och ın der 'Tat
1St Morsey nıcht 1Ur mıt seınen Studien ZUrTr Jüngsten deutschen Geschichte, sondern uch als Wıs-
senschaftsorganisator und -politiker AUS der Geschichtswissenschaft nıcht wegzudenken.

Aus der Vielzahl seiner Arbeıten haben die Herausgeber insgesamt Autfsätze herausgegriffenund wıeder vorgelegt. Die Auswahl dürfte schwer getallen se1n, ımmerhın umfta{ßt MorseysSchrittenverzeichnis (Monographien, Edıtionen, Aufsätze und Rezensıionen) bereits jetzt über
1100 Titel Entschieden haben sıch die Herausgeber für eınen repräsentatıven Querschnitt durch
das historische Schaftfen des Gelehrten. Unter den Überschriften » Verwaltungsgeschichte«, »Katho-
Iı7z1smus und Staat VO Kaıserreic hıs U7 Bundesrepublik Deutschland«, »Heınric Brünıng —Zielsetzungen und Vorstellungen«, »Politischer Wiederautbau und Neubau 1M Westen Deutsch-
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lands nach 1945« und »Konra: Adenauer Studıien seıner Bıographie und Politik« werden je*
weıls zwischen sechs bıs acht Autfsätze geboten, die allesamt AUS den Jahren 1970 bıs 1995 SLam-
[E Von esonderem Reız sınd ein1ge reflektierende Beıträge dem Titel » Vom Handwerk
des Historikers«; nıcht zuletzt eshalb, Well S1e vielleicht ehesten den Menschen und Forscher
Morsey durchscheinen lassen.

Der Haupttitel des Bandes 1St ırreleiıtend. Weder tührt VO Wındthorst Adenauer eın gerader
Weg, noch sınd hier wiırklıch jene Pole ZENANNLT, welche dıe vorgelegten Beıträge treffend ezeıch-
LIC  S Nıcht eiınmal zeıtlich sınd mıt Wındthorst und Adenauer dıe entsprechenden Eckdaten ANSC-geben, reicht doch eın Beıtrag noch 1ın dıe eıt des »Katholikentags« VO 1848 zurück als Wındt-
horst TSL Jahre alt und I11U ine individuelle Größe« (S 147) War während die Studıie über
» Amtsverständnıis, Amtsführung und Tradıtionsbildung« der Bundespräsidenten bıs Walter Schee]l
(1949-1979) weıt über das Todesjahr Adenauers hinausgeht.

Den Herausgebern 1St mıiıt dieser Festschrift eın informatıver, aber uch eın ZU Schmökern
einladender Band gelungen. Dankbar 1st 11n nıcht zuletzt für die Ende des stattlıchen Buches
abgedruckten Ergaänzungen Z Schrittenverzeichnis Morseys. S1e umtassen die Jahre
und bieten uch einıge Nachträge ZUuUr bereıts trüher erschienenen Bıbliographie (vgl oben He
annte Festschrift). Zu bedauern bleibt lediglich das Fehlen eiınes Regısters be1 einem umfang-reichen Band W1e€e diesem eigentlich unverzichtbar. Vielleicht darf Ianl hınter diesem Desiderat Je*doch wenıger Scheu VOT der Arbeıt veErmuten, die eın solcher »Service« macht, als vielmehr und
das zurecht einen Anspruch den Leser: Wer Morsey zıtieren will, oll Morsey uch gelesenhaben Domuinik Burkard

Der Katholizismus 1ın der Bundesrepublik Deutschland FEıne Bıbliographie, hgARLIES BMEIER KARL-JOSEPH HUMMEL. (Veröffentlichungen der Kommıissıon für Zeıtge-schichte. Reihe B, Bd 80) Paderborn: Ferdinand Schönıingh 1997 1262 Geb 198 ,—.

1983 legten Ulrich VO ehl und Heınz Hürten dem Tıtel »Der Katholizısmus 1n der Bun-
desrepublik Deutschland —1980« ıne Bıbliographie VOI,; der [1U11 anderer Herausge-berschaft eın zweıter Band tolgte. Er enthält zwıischen 1980 und 1993 erschienene Lıteratur 1ın
folgenden Großrubriken: Periodika, Nachschlagewerke, Handbücher und Hıltsmuittel, CJIt-
izielle Verlautbarungen und Kommentare, Lıteratur Persönlichkeiten, Allgemeine Dar-
stellungen Kırche und Katholizısmus, Liıteratur Verfassung und Urganısatıon VO Kırche
und Katholizismus, Lıteratur Zzu Neubeginn nach 1945, 8 /9 Literatur ZU gesellschaftlich-polıtischen Leben und Lıteratur ZuUur inneren Sıtuation des eutschen Katholizismus. oku-
mentierte der Vorgängerband lediglich die Lıiteratur ZUr Geschichte des Katholizismus 1n der
»alten« Republik oılt dies tfür den zweıten and L1UT bıs Zzu Jahr 1990 VO  - da wiırd uch
der »Ostkatholizismus« berücksichtigt. Eıne eigene Dokumentation des Schrifttums ZUr atholıi-
schen Kırche 1ın der SBZ/DDR VO 1945 bıs 1990 1St geplant.Be1 der Bıbliographie des deutschen Katholizismus andelt sıch eın mutıges Unterfangen,das höchsten Respekt verlangt. Und dies nıcht 1Ur 1mM Hınblick aut die Menge des verarbeıteten
Materıals oder den gehobenen Anspruch, den sıch die Herausgeber durch die breıit gefächerteGliederung selbst DESECIZL haben und der angesichts der Komplexıtät des Phänomens »Katholi-
Z1sSmus« eiıner Quadratur des relises nahe kommt. Mult verlangt die Thematik selbst, diese
doch eın Höchstmafß Oftenheit vegenüber allen Erscheinungsformen des Katholizısmus, gleichwelcher Couleur, VOTaAaUuUus Und tinden sıch denn 1mM anzuzeıgenden and uch Beıträge D
»Reızthemen« W1e€e Geburtenregelung, Zölıbat, Femiinıistischer Theologie, UOpus Deı, Engelwerkder »Kırche VO unten« Dıie Herausgeber machen damıt nıcht 11UT deutlich, WwW1€e tacettenreich
sıch heute kirchliches Leben gestaltet, sondern sS1e demonstrieren zugleich eindrucksvoll, W1€e viel-
taltig, Ja uneinheıtlich »der Katholizismus« 1St (und hıer geht Ja L1UTr den deutschen). FEın
Faktum, das vewnf5 nıcht 11U für die Zeitgeschichte gilt! Freilich: 1n praxı dürtte den Bearbeitern
nıcht 1uUur schwergefallen se1n, die nötıgen ntormationen kommen, sondern auch, über Auft-
nahme und Nıchtaufnahme entscheıiden. Mıt Bedacht beansprucht das Werk deshalb keine
Vollständigkeit. Der Hınweıs, gyerade 1m Bereich politischer Aktıonen und innerkirchlicher DDıis-
kussionen habe INan vieles, W 4S 1U VO zeıtlich begrenzter Bedeutung« (S sel, weggelassen,


